Nach Asbestsanierung bekommt Sporthalle neue Trennwandvorhänge

In seiner Sitzung vom 14. Oktober 2008 hat der Stadtrat einstimmig beschlossen, dass die Sporthalle nach der Asbestsanierung der Trennwände umgerüstet wird. Die stabilen Trennwände werden nicht wiederhergestellt, sondern komplett ausgebaut. An ihre Stelle werden Trennwandvorhänge eingebaut, so wie sie in fast allen anderen Hallen zu finden sind. 
Die SPD-Fraktion hat dies aus mehreren Gründen schon lange gefordert. Zum einen ist diese Variante – wie Berechnungen der Verwaltung ergaben – ca. 30.000 bis 40.000 Euro billiger. Zum anderen ist der Gebrauch der Sporthalle durch die Vorhänge wesentlich flexibler. Jeder Übungsleiter und jeder Lehrer kann sie bedienen während die Trennwände nur durch den Hausmeister zu verstellen waren. Früher mussten alle Sportgeräte, ja sogar die Langbänke aus zwei Halleneinheiten entfernt werden, bevor die Wände verschoben wurden. Keine Sprossenwände, Leitern oder Basketballkörbe durften in den Hallen 1 und 2 an den Seitenwänden befestigt werden. Das behinderte oft einen sinnvollen Sportunterricht. Außerdem ging von den Trennwänden mit ihrem enormen Gewicht von 11 Tonnen natürlich immer eine gewisse Gefahr beim Verfahren aus. 

Ein weiterer unbezahlbarer Vorteil: Der Stadtrat hat sich mit der Entscheidung für die Vorhänge die Möglichkeit offen gelassen, erst in einigen Monaten die Weichen in Richtung Neubau der Sporthalle oder Generalsanierung zu stellen. Hätte man sich dagegen nun für den Wiedereinbau der festen Trennwände entschieden, wäre dieses Geld (immerhin 90.000 Euro) bei einem eventuellen Neubau in den Sand gesetzt worden. 

Auch der TSV Schongau hat sich inzwischen mit den Trennwandvorhängen angefreundet. Schließlich sind auch alle Vereine im Umland mit den Vorhängen in ihren Hallen voll und ganz zufrieden. 

Zu hoffen ist nun, dass die Sporthalle spätestens nach den Weihnachtsferien für Schulen und Vereine wieder nutzbar ist. Alle warten bereits sehnlichst darauf.

